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MÜV. 89. Man abonniert ausuIU ? auf dieses Blc t
Sei de« K. Postämter» und Postboten. Donnerstag, öen 6. Juni Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
« « UicheS.

Ja Alteusteig findet amFreitag de» 12 . Juli
d. I s., vorm. 10 Uyr auf dem Platz vor dem untere«
Schulhaus eine staatliche Bezirksriudvirhschau statt. Zuge-
lasse« werden zu der Schau Zuchttiere des Rot - uud
Fleckviehs nämlich a) Farreu, spruugfähtg mit 2—6
Schaufel « ; d) Kühe, erkennbar tragend oder tu Mila,, mit
höchsteaS 3 Kälber« . Preise könueu bei der Schau in
nachfolgenden Abst^ ^ugen zuerkauut werde « : a) für Farreu
zu 140 . 120, 100 und 80 Mk, b) für Kühe za 120, 100,80, 60, 40 Mk. UebrigenS wird bemerkt, daß die Höhe,
wie auch die Zahl der zu vergebenden Preise jede Ab-
stufuog erst bet der Schau selbst unter Brrückstch .ignnz
der Beschaffenheit der vorgefährtea Tiere endgültig fest¬
gesetzt wird. Diejenige», welche fich um Preise brwerbeu
wolle«, habe« ihre Tiere mindestens 10 Tag.' vor der
Schau bei dem K . Oberamt Lezw. Her.« Oberamtstierarzt
Metzger iu Nagold unter Benützung der von diesem zu
beziehenden Anmeldescheine k. -rzamelöeu und spätestens bis
zu der oben angegebene« Zeit auf dem Musterungsplatz
aufzustellen. Farreu müssen mit Nasemivg versehe» seiauud am Leitstock vorgeführt weiden. Besonders wird nochdarauf hingewiesen , daß verspätet angemeldete Tiere zur
Teilnahme au dem PrelSbewerb nicht berechtigt find uud
daß Farreu ohue Naseuring zarückgewirsen werden.

Die Gemeinde Uuterreicheubach hat beim Oberst
Calw die Genehmigung zur Abhal -usg ihrer Rindvieh-uud Schweiurmärkte je am 4 . Montag iu den Monaten
März, Jalt und Oktober uachgesucht . Eiuweudungeo gegeudie Genehmigung des Gesuchs find beim K. OberamtCk 'lw
binnen 14 Tagen auzubrivgen.

Auf der Schweiuezuchtstatiou iu Giudlirrge» fiud
wieder angekört worden 14 männliche uud 20 weibliche
Ferkel. Bestellungen seitens der Mitglieder des landwirt¬
schaftlichen BezirkS -Bereius Calw nimmt BereinSsekretär Fechter
entgegen. Der Pre's pro Zwri-Movat-Altrr und Pro St.
beträgt 32 Mk. für die mäuultcheu uud 26 Mk. für die
weiblichen Tiere.

Junge Leute , welche io die Uuteroffiziervor-
schule oder iu eineUnteroffizierschule eingestellt
zu werden wünschen , können die Bestimmungen über den
Gutritt in eine solche beim Kgl . Obrramt Are»de«stadt
oder der Bezirksfeldwebelstelle einsehen . Die fich Meldenden
werden bei Gelegenheit des AnshebungSgeschäfts ärztlich
untersucht werden. Aufnahme-Anträge find aber nicht erstim Allshebungstermin , sondern schon vorher bei dem
Bezirkskommaudo Horb oder dem BezirkSfeldwebrl anzu-bringen.

Die ordeutlicheuSchwurgerichtssitzungen des
HI. Quartals beginnen in Tübingen am Montag den
1 . Juli d . I , vormittags 9 Uhr , uud in Rottweil am
Dienstag den 2. Juli d. I ., vormittags 10 Uhr.

Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurgerichte des
III . Quartals 1907 find zu Vorsitzenden ernannt worden:
bet dem Schwurgericht in Tübingen der Landgerichts-
direktor Dr. Kapff und bet dem Schwurgericht io Rott¬
weil der LaudgertchtSratRau.

Nochmals Philipp Kulenburg.
Der Sturz des Fürsten Philipp Eulenburz, der zuletzt

Botschafter in Wien war uud seit einigen Jahren zur Dis¬
position gestellt ist, ruft Erörterungen hervor, die wahr¬
scheinlich in der nächsten Zeit noch weiter gehen werden.
ES wirbelt da Wahres uud Falsches, Verständiges oud
Schiefes durcheiuander. Es werden bei dieser Gelegenheit
auch wieder alte Jertümer uud Verallgemeinerungen auf-
gewärmt. So wird wieder erzählt, was wir auch bereits
vor einigen Tagen mitteilteo, daß vom Fürsten Euleuburg
ausgehend der Plan bestanden habe, Bülow zu beseitigenmit den bekannten Anregungen betreffend die innere uud
äußere Politik . Es ist möglich und sogar nicht unwahr¬
scheinlich, daß ein solcher Plan bestanden hat. Sehr schwer
zn sagen ist schon, wer außer dem Fürsten Euleuburg auS
dem sog. Freundeskreise daran beteiligt war . Ganz klar
aber ist für den Kundigen eins : Weder der Staatssekretär
v. TschirSky noch der Chef des Geueralstabs von Moltke
haben mit diesen Jutrigueu irgend etwas zu tan gehabt.General von Moltke, der nur Militär ist und nicht daran
denkt, Politik zn treiben, hat fich schon früher öffentlichuud mit Recht gegen die ihm von irgendwelchem Jutri-

gnanten zugedachte Rolle energisch verwab . uud vom
Staatssekretär v . Tschirsky weiß man dasselbe . Die .Ger¬
mania '

» schreibt die „ Frkf. Ztg.", behandelt diese Sache iu
zwei Artikeln wir eine neue Entdeckung oder eine Enthüllungund zwar, um die Sache so darzustellrn, als ob Bülows
Stellung dam^ s ernstlich bedroht gewesen sei und alS ob
er nur, um seine persönliche Stellung zu retten, zur Auf¬
lösung des Reichstags gegriffen habe. „Die große, natio¬
nale Frage war der Selbsterhaltungstrieb deS ReichSkauz-
lerS " , sagt die „Germania ." — Ein leitender Minister, der
zur ParlamentSauflösnng schreitet, kämpft damit gewöhnlich
um seine politische Exist .nz, iu parlamentarische« Ländern
immer. Dort härmt von der Auflösung und den Wahlen
unmittelbar der Bestand deS Kabtnests ab. Bei uns , wo
der Kaiser ohue Rücksicht auf Parlamentsmehrheiten , Kanzlerund Minister ernennt, braucht der Wahlausfall nach einer
Auflösung nicht direkt und sofort die Stellung des leitenden
Ministers zu erschüttern, aber er kann es, wenn die
Wahlen vom 25 . Januar nach alle -', was vv ^usgegangen
war , wieder das Zentrum als ausschlaggebende Partei iu
de» Reichstag gebracht hätte», daS mit Sozialdemokraten
uud Polen die Mehrheit hatte, dann würde die Stellung
deS Fürsten Bülow jedenfalls auf die Dauer nicht haltbar
gewesen sein. Damil sagt man einem politisch Urteilsfähi¬
gen wohl nichts Neberrascheudes oder Neues, soudern etwa-
Selbstverständliches. Die Dinge haben fich eben politisch
ganz natürlich und logisch entwickelt, in der Hauptsache so,
wie sie von Bülow vor , während und «ach der Auflösung
öffentlich dargelegt worden find. Der Vorwurf der Ab¬
hängigkeit vom Zentrum uud sogar der Borwurf klerikaler
Neigungen war seit Jahr uud Tag immer stärker gegeu
den Reichskanzler erhoben worden, auS nationalen Kreisen,aus kirchlichen, a«S politischen . Er hat damit schwer zu
kämpfen gehabt und eS ist sehr wohl möglich , was auch
vielfach erzählt worden ist, daß Jntrignen gegen ihn fich
diesen Vorwurf z» Nutze gemacht haben. — Ja , welcher
ruhig und objektiv Urteilende kann da eigentlich zweifeln,
daß oie Stellung des Reichskanzlers, mögen nun kurz vor¬
her Jutrigueu gespielt haben oder uicht , überhaupt nicht
mehr lange halrbar gewesen wäre, wenn er auch in dieser
Frage vor dem Zentrum kapituliert uud uicht gegeu die
schwarz -rote Mehrwert zur Auflösung gegriffen hätte. Das
war eine politische Notwendigkeit. DaS Faß war voll zum
Ueberlaofeu. Bülow hatte längst eiugesehen , daß er so,
iu Abhängigkeit vom Zentrum , uicht weiter wirtschaften
könnte , und die Verweigerung deS NachtragSrtats für Süd¬
westafrika war der letzte Tropfen, der das Faß zum Ueber-
laufeu brachte. Jeder Reichskanzler, der nicht oie Abficht
hatte, rühmlos abzugeheu, mußte io diesem Augenblick auf-
löseu uud versuche», fich eine ueue Mehrheit zu schaffen.Das war so sehr eine politische NotweoLigkeit , daß mau
dabei persönliches Motiven gar uicht nachzuspüreu braucht.

UagSSpoMik.
Die Mitglieder der Deutschen Bolkspartei,

der Deutsche » Agrarpartei uud der Deutschen
Fortschrittspartei versammelten fich Sonntag iu
Wien zu einer Vorbesprechung. DievStag fand eine ge-
meiusame Sitzung statt behufs Beschlußfassung über die
Bildung eines einheitlichen Parteiverbands.* qr»

Die englischen Journalisten find am Sonn¬
tag vormittag iu München eiugrtrvffeu und nach einer Be¬
grüßungsfeier im Künstlrrhanse nachmittags im Residenz-
schloß vom Prinzregeuten empfangen worden. Später war
eine Festoorstellung im Priszregenten -Theater und abends
ein Festmahl im alten Rathaus. Montag vormittags fand
ein Frühstück in den Räumen der . Münch. N. Nachr. '
statt ; nachmittags machten die englischen Gäste einen Ans-
flag nach dem Chiemsee.

* **Ein international erAuarchistenkougreß
wirb vom 26 . bis 31 . August in Amsterdam stattfinden.
Eine starke Beschickung deS Kongreffes durch deutsche
Auarchisteogrnppen ist iu Aussicht genommen. Dr. Friede-
brrg-Berliu spricht über .Allgemeiner Generalstreik uud
politischer Massenstreik ".

* *
Der Berliner Bäckerstreik hat bis jetztkeiuen

wesentlichen Einfluß auf die Versorgung mit Backware und
Brot ansgeübt , obwohl auS Gesellenkreiseu im Gegensatz zu
den Meistern die Zahl der Streikenden ans 3800 angegeben
wird . Dir Meister, die fast sämtlich selbst Mitarbeiten,

erklären ausreichende Arbeitskräfte in Gestalt der trenge-
bliebeuen Gesellen und der HilfSmanuschasteu von außer¬
halb zu haben . Die Austragung deS Frühstücks läßt au
einigen Stellen zu wünschen übrig , da verschiedene Aus¬
träger fich deu streikenden Gesellen angrschlossen haben.
Mangel au Backware besteht aber bisher keineswegs und
an Brot noch weniger, da die sogenannten Landbrotbäcker
aus der Umgegend Berlins fich ans größere Lieferungen
eingerichtet haben.

*

*

*
Ein unfreiwilliges Zeugnis für die Leistung - -

fähigkeit der deutschen SchiffahrtSlinieu
hat die New - AorkerPostbehörde anSstelleumüssen
und zwar iu ewer Weise » wie sie drastischer nicht gedacht
werden kann. Die Postverwaltung in New -Aork hat näm¬
lich eine Verfügung erlassen, von jetzt ab die Post nachSüdamerika über Europa zu leite ». Hier¬
durch werden gegeu die bisherigen Verhältnisse 5 btS 7
Tage gespart. Der direkte südamerikauische Postdteust ist
abgeschafft worbe» , weil er mit der Pünktlichkeit uud Regel¬
mäßigkeitunserer deutschen Linien eben uicht konkurrierenkann.

* *
In Madrid haben die Verhandlungen deS Pro-

zrsseS wegen deSMordversuchs gegen deuKöoigund die Königin an ihrem Hochzeitstage be¬
gonnen. Angeklagt find 7 Personen , darunter die Anar¬
chisten Frrrrr und NacheuS. AuS Anlaß deS Beginnes
dieses Prozesses waren iu verschiedenen Straßen anarchistische
Manrrauschläge angebracht, in denen die Freisprechung der
Angeklagten gefordert wird und für den Fall ihrer Ver¬
urteilung mit Gewalt gedroht wird. Die Zettel wurden
von der Polizei entfernt.

* *
Nene Ausschreitungen gegen Europäer

werden auS Indien gemeldet . In Coeanada (Prov . Mad¬
ras '

» ist es, der . Daily Mail" zufolge, unmittelbar nach dem
Besuch eines Agitators zn Ruhestörungen gekommen, die fich
gegen die dortigen Europäer richteten . Die Veranlassung
war die Züchtigung eines eingeborenen Studenten durch
einen Arzt, der von dem Studeutru auf der Straße be¬
lästigt worbe« war . Ein BolkShaufe zog darauf vor den
europäischen Klub und ließ seine Zerstörungswut au dem
Klubhaus auS. Etu Beamter , der den im Klub Anwesen¬den mit einigen eingeborenen Polizisten zu Hilfe kam, wurde
von der Menge tätlich aogegrtffeu und verwundet.

WürrtteiirbeVsis ^hei; Lsrirdtrrs.
Zweite Kammer.

Stuttgart , 4 . Jaui.
Die Gewerbeiuspektiou bildete heute zunächst deu

Gegenstand der Beratungen iu der Abgeordnetenkammer.
Der Tag gehörte von Anfang au den Arbeiterfragen und
so kam eS, daß namentlich die Redner der Linken zu«Wort kamen unter Assistenz deS Zentrums. Für die Zweckeder Gewerbeivspektiou find im Etat Mk. 80 600.— einge¬
stellt . Berichterstatter Rembold-Aaleu verbreitete fich über
Li : verschiedenen Wünsche , die der Gewerbeiuspektiou gegen¬über geltend zu machen seien. Für Einstellung eines
2 . Hilfsarbeiters der Gewerbeiuspektiou habe die Finanz-
kommisfion fich einstimmig ausgesprochen. Im Bericht der
Gewerbeinspektoreu sei vermißt worden, daß über daS ein¬
zelne , waS iu der Zentralstelle für Gewerbe und Handel
geschehe, nichts wiedergezebeu sei . Di« Feststellungen über
Haugerlöhue iu der Heimarbeit seien deu Behörden zuübermitteln. Die Namen der Ausbeuter solle mau öffent¬
lich brkauutmacheu. Bon der Sozialdemokratie sprach Abg.Mattatat, Arbettersekretär iu Stuttgart , eia genauer Kenner
der hier iu Betracht kommenden Fragen. Er begründete
einen Antrag, wonach die Regierung ersucht werden soll,im BnudeSrat iür Ausdehnung der Gewerbeiuspektiou aufdie Hausindustrie und die Heimarbeiter, für Unterstellungder Betriebe deS Handelsgewerbes unter die Gewerbe-
iuspektion , und für Schaffung eines reichSgesetzlichru Ar-
beiterschutzeS iu Verbindung mit einer fachkundigen staat¬
lichen Baniuspektion iu Augliedernug an die Gewerbe¬
iuspektiou eiuzntreten. Durch deu ZeutrumSabg . Graf wurde
ein Antrag begründet, worin die Regierung ersucht werden
soll, im BnudeSrat für Schaffung von Haudelsinspektoren
eiuzntreten. Minister v. Pischek sagte die Förderung der
Gewerbeiuspektiou zn, oie Ausdehnung der Gewerbeaufstchtauf daS Handelsgewerbe werde mit der Zeit nicht zu um¬
gehen sein . Gegeu die Ausdehnung der GewerbeaufstLt



auf die Heimarbeit uud Hausindustrie habe er kriue Be¬
deuten. Dem Ersatz der örtlichen Baukouttolle durch staat¬
liche Kontrolle stehea Schwierigkeiten entgegen und hieriu
werde dem Antrag Mattmat nicht entsprochen werden
können . Die Anträge Mattntat und Graf wurden sodann
der Kommission für Gegenstände der inneren Verwaltung
überwiesen . Für die Arbeitsvermittlung find im Etat für
beide EtatSjahre je 20000 Mk. eingestellt . Nach unwesrut-
sicher Erörterung gelaugte daS zur Beratung stehende
Kapitel zur Annahme uud ebenso die beiden Anträge.
Aldauu wurde die Weiterberatuug auf Mittwoch vormittag
vertagt.

Lcmdesnachr ichten.
Mtensteig , Ü. Juni.

* Am letzten Samstag fand dir General¬
versammlung -es hiesigenPrivatsparvereins
im RathauSsaal statt. Da in der letztjährigeu
Generalversammlung infolge der sich neuerdings für den
Verein sehr ungünstig gestalteten Steurrverhältuifsr der Be¬
schluß gefaßt wurde, den Privatsparoerein in eine öffeut-
siche städt . Sparkasse umzuwandelu, so stand bei der dies¬
jährigen Generalversammlung als wichtigster Punkt Mit¬
teilungen- über Liese Angelegenheit und weitere Beschluß¬
fassung auf der Tagesordnung . Aus den Mitteilungen deS
Vorstandes ging hervor, daß die Umwandlung der Prioat-
sparkasfe in eine öffentliche Kasse augenblicklich nicht voll-
ziehbar ist. Da aach andererseits das vergangene Ge¬
schäftsjahr ein günstige- war, so wurde beschlossen, von
einer Aruderuug zunächst Abstand zu nehmen , die Kasse in
der seitherigen Weise weiterzuführen und die weitere Ent¬
wicklung abzuwartru.

* Nach einer neuereu Verfügung der NnterrichtS-
verwaltuug haben diejenigen Schüler der höheren
Schulen, die in ihren Unterrichtsfächern im Durchschnitt
die Note 5 haben, in Zukunft keine Versetzungsprüfuug
mehr zu machen . Die Verfügung tritt bei den nächsten j
Nebertrittsprüfuugeu in Kraft. !

* Der kaiserliche und der ba herische Auto - -
mobil klub beabsichtigen aus Anlaß der Konkurrenz nm :
den sogenannten Hnkomer-Preis in der Zeit vom 4 . bis '
11 . Juni ds. IS . eine ivteruationc'le Tourrufahrt zu ver- saustaltrn, die am 7 . Juni ds . IS . auf den Strecken
Kniebis—Frendrnstadt— Alpirsbach — Schiltach — Schram- j
brrg—RottweU —Spu .chingen—Tuttlingen und Fischbach — s
ArledtichShafen —Hemigkofeu durch württembergisches Gebiet j
führen soll . Bei der Fahrt findet innerhalb Württembergs
die Geschwindigkeit keinerlei Bewertung, dieselbe wird von !
mkfahrrndm Kontrolleuren der veroustaltcaden Klub? über-
wacht . Au der Fahrt werden sich nach den bishr/.geo?
Mitteilungen etwa 176 Kraftwagen beteiligen . Dir Kraft- ;
wagen werden am Freitag , der» 7. J «»»i die Staats - !
ftratze vor» Kniebis über Freude »stabt, Rodt,
Loßburg «ach Alpirsbach durchfahre«. DieAu-
k««ft der ».. ftru Wagen in FreudenstaLt soll um10 Uhr
vormittagsund dieAbfahrt der ersten Wagen von
FreudenstaLt um 11 Uhr vormittags erfolgen.* Bet den im Laufe dieses Frühjahrs am Sitze der
Handwerkskammer Rentling ' i stattgefnudenen Meister¬
prüfungen haben u. a. mit Erfolg bestände » uud damit das
Recht zur Führung deS Meistertitels erworben : Karl Kera,
Schlosser in Pfalzgrafenwrilrr ; Jakob Wackeuhut , Schreinerin Pfalzgrafenweiler uud JohS. Klumpp, Zimmerer tu
Pfalzgraseuwrilrr.

K-euhause», 5. Juni. Wir wir vernehmen,
wird am 7 . Juli d . I . der Brzirkskriegertag des
Bezirksverbauds Nagold hier abgrhalteu werden.

* Wfakzgraferrweiker, 5. Juni , Jagdpächter Schuhma-
chermeister ChristianSchleeh hatte daS seltene Jagdglück I
am Samstag einen Rrhbock mit Doppelgeweih und 4

M L . s « f » ucht . DK
Die Freude und der Schmerz
Die stritten um die Wette
Wer an das Menschenherz
Das größte Anrecht hätte.
Da kam die Lieb ' hinzu
Und sprach : „Hört auf zu streiten,
Mein ist das Menschenherz
Ihr sollt es nur begleiten !"

IMchLig.
Roman von HavS Wald.

(Fortsetzung .)
Agnes Brrkhauseo hatte in dieser Nacht, der letztenvor ihrem plötzlichen fluchtartigen Verschwinden von der

Seite ihres Gatten, sehr unruhig geschlafen , obwohl sie
nach der Heimkehr aus der Abendgesellschaft in ihr Hotel
anscheinend noch in der besten Laune gewesen war . Einmal
war sie mit einem heftigen Angstschrei aus dem Schlummer
emporgefahren. Uud nur mühsam hatte sich die verstörte
Frau von ihrem Gatten beschwichtigen lassen . Allerlei
Schreckensbilder uud düstere Phantasie -Gemälde hatten
ihre aufgeregten Gedanken beschäftigt ; daun hatte sie im
Traume die sanfte Stimme ihrer Mutter zu vernehmen
geglaubt, die ihr Trost zusprach . Erst gegen Morgenwar sie fest eingeschlafe», uud ihr Manu hatte sich in
jeder Weise bemüht, rin zeitiges Wirdrrerwachev zu ver¬
hüten. Leise kleidete er sich au uud gab dem Zimmer¬
mädchen den Bescheid, daß er im Hotelpark zu finden seinwerde, wenn seine Frau erwachen und nach ihm verlangen
sollte. Dir stets reich mit Trinkgeld bedachte Dienerin
versprach die allergrößte Aufmerksamkeit , und Franz wußte,
daß er sich auf daS Mädchen verlassen konnte.

ES war ein prachtvoller Morgen, ähnlich unserer
schönen deutschen Mairufrühe , und als der junge Hamburger

Stangen zu erlegen . Der glückliche Schütze wird für dieses
Geweih von Liebhabern wohl einen hübschen Preis erzielen.

ASköer- rou«, 3. Juni. Anschließend au unsere ersten
Zeile» über die Lrhrrrfeier in Kälberbrouu aus Anlaß de-
Dienst -Jubiläums des Lehrer Vogel ist unS noch folgender
Bericht zugegaugen : Gestern war rin Festtag bei uns, ein
Tag, der noch lauge in aller Erinnerung bleiben wird,
galt es doch, daS 25jährigr Amtsjubiläum unseres Schul¬
lehrers, deS in der ganzen Umgegend bekannten und be¬
liebten Herrn Vogel zu feiern . Unser SchulhauS hatten
wir festlich bekränzt und da und dort grüßte Flaggen-
schmuck die Festgästr, die trotz des ungünstigen Wetters
zahlreich a»S nah und fern gekommen waren und die statt¬
lichen Räume des Gasthauses zum .Schwanen ' konnten
kaum die Erschienenen alle fassen. — Um 3 Uhr holten
die bürgerlichen Kollegien de» Jubilar in seiner Wohnung
ab, und geleiteten ihn in feierlichem Zuge iuS Gasthaus zum
Schwanen . . Wer zählt die Häupter , nennt die Namen,
die alle hier zusammen kamen ' , dachte Wohl mancher, der
über die hier versammelte Frstgemeiude blickte. Pfarrer
Sigel-Pfalzgrafeuweiler begrüßte namens der Gemeinde die
Erschienenen und schilderte hierauf in trefflich gelungenen
Farben . diesen Vogel ' , Leu Jubilar, als Lehrer, Bürger
und Mann. Am Schluffe seiner Rede verlas er einen Er¬
laß der Oberschulbehörde, worin oiese dem Lehrer Vogel
für seine verdienstvolle Tätigkeit (25 Jahre au eiuer eio-
klasstgeu Schule !) ihre Anerkennung ausspricht. Unter
Worten deS Dankes übergab Anwalt Hauser dem Jabilar
eine goldene Uhr k-lS sichtbares Zeichen deS DaukeS unserer
Gemeinde. Hierauf trat Vikar Frohnmrier in die Mitte
der Frstgemeiude uud zeigte sich alS eine« gottbegnadeten
Dichter. In überaus wohlgeluogeneu Versen schilderte er
unser Dörfchen, SchulhauS und Lehrer. Darauf übergaber eine vou Forstamtmaun Bart gemachte uud gestiftete
Photographie dem Jabilar. Nun ergriff Dr. Levr-Pfalz-
grafeuweiler das Wort. In gut gewählten, ganz dem
Jubilar angepaßte», humoristischen Worten sprach er seine
Freude darüber auS, daß unser Lehrer 25 Jahre auf ein¬
samem Posten ausgehalten habe uud während dieser langen
Zeit auch oft nach Pfalzgrafenweiler gepilgert sei, wo man
ihu immer gerne als Gast uud Freund ausgenommen habe.Er übergab im Namen der » Freunde des runden Tisches'einen schönen Spazierstock , der die geheimnisvolle Eigen¬
schaft besitzt , daß er alle die verschiedenen Geister bannt,die spucken , weuu man zu mitternächt'grr Stunde noch nach
langer Sitzung zurück „zum Kälberbrouu ' wcmdert . Dir
Familie Ziesle übergab dem langjährigen Hausfreunde ein
wertvolles Rauchservice . Schultheiß Ardner-Herzogsweiler
erfreute den Jubilar mit einem schönen Triskglasr uud
wünschte , daß Herr Vogel noch 25 Jahre gesund daraus
trinken möge . Zum Schlüsse der Feier sprach der Jubilar
allen seinen Dank aus, allen, die heute ihm zu Liede hier
erschienen seien, allen, dir ihu mir einer Gabe beehrt uud
allen, die ihm ihre Freuodschaft geschenkt haben. Raschwaren frohe Ständen verflossen uud wir blicken jetzt aufein Fest zurück, daS überaus harmonisch und wohlgelungeu
verlaufen ist.

Iresdeustadt, 3 . Juni. Der uatiouale Volks-Verein unseres Bezirks hielt gestern nachm , im Saal deS
Hotels Herzog Friedrich seine jährliche Generalversammlung,wobei der Vorstand, OberamtSpfleger Wünsch , nach seiner
Begrüßungsansprache , in der er auch der im letzten Jahr
verstorbenen 4 Mitglieder gedachte , einen ausführlichen
Rechenschaftsbericht gab. Nach dem Kassenbericht folgtendie Wahlen , die keine Veränderung brachten, worauf der
stellvrrtr. Vorstand, Rektor Haug, über die Landesversamm-
lang der Partei berichtete. In klarem , eingehendem Bor-
trag berichtete sodann Parteisekretär Keinath über die

! politische Lage im Reich , wobei er, von der Rede des Nntrr-
' staatssekretärs ausgehend, die Aufgaben des deutschen

Volk- erörterte. Der wachsende Wohlstand nuferer stetig
zauehmeuden Bevölkerung erfordere auch wachsende Pflichten : !
eine kräftige Kolouialpolitik sei neben Erhaltung der offenenTür für unsere Industrie notwendig. Der Vorsitzende >
dankte dem Redner für feine großzügigen Ausführungen
und feierte das deutsch« Baterlaud, worauf Rektor Haug
darauf hiuwieS , daß die eiuzige sichere Bürgschaft für die
gedeihliche Weitrrrutwickluug Deutschlands io einer starken
Wehrmacht zu Land und zu Wasser siege. Zum Schluß
sprach Oberpräzeptor Kübel dem Borfitzeudeu den Dank
auS für die umsichtige Leitung deS Verein- . (Schw. M.)* tzakw , 4. Jaui . Der hirs. Kauiuchruzuchtvereiu hält
am Souutag, den S. Jaui im Gasthof zur Souue eiue
Kaniuchenschau mit Markt ab. Da einige Hundert Tiere
ausgestellt sein werden, bietet der Markt Gelegenheit zum
Kauf vou rasfereioeu Tieren.

* Lie-enzell, 4. Juni. Einem allgemeinen Bedürfnis
entsprechend , haben die bürgerlichen Kollegien von hier für
die Sommermonate die Einführung eines Leben-mittel-
markte - beschlossen. Derselbe findet jeden Freitag Vor¬
mittag und zwar erstmals am nächste« Freitag» den 7.
Juni d. I ., beim Rathaus statt. Die Beschickung desselbenmit Lebensmitteln aller Art, wie Obst, Gemüse , Eier,Butter, Geflügel, auch Blumen nsw . ist für Interessenten
deshalb geboten. Standgeld wird nicht erhoben.

! Mtsvad , 4 . Jaui. Ein evangelischer Arbei¬
terverein wurde hier mit 61 Mitgliedern ins Leben ge¬rufen.

* Kttkeutzerg, 3. Juni. Bei den Hederichbe-
kämpfuugsversucheu, die seit riuigev Tagen von
der LsndwirtschöstlichSchule Reutlingen und eiuigrnLandwirten in Bondorf vorgenommeu werden, sind mit dem
eiugrschlageoeu Verfahre» sehr günstige Erfolge zu ver-
zeichne». Es werde » dabei 20 Lx Eiseuvitriol in 100 1
heißem Wasser aufgelöst und mit der erkalteten Massewerden die Körnerfrüchte, die mit Hederich verunkrautet
find, mittels der fahrbaren Hrdrrichspritzr vou Holder-
Metzingen bestäubt. Sämtliche Getreidrarteu — auch Klee,
weuu er nicht zu jung ist — ertrage» die Bespritzung,
ohne Schaden zu nehme » , während die Schmetterlingsblütler
wie RaPS, Wicke», Erbse», Bohne» und Kartoffel», nicht
bespritzt werden können . Wenn der Hederich in seiner
ersten Entwicklung mit nur 4 Blättern bespritzt wird, istdie
Wirkung eine vollständige.

I Schwennittge «, 4 . Jaui . Ein ernster Wirt-
schaftlicher Kampf ist hier ausgebroche ». Ju
der Metallwarenfabrik Jäckle haben wegen Lohustreitigkeiteuetwa 70 Arbeiter vor 14 Taaeu gekündigt . Eiue Einigung
kam nicht zustande . Am 31 . Mai fand nun eine vou etwa2000 Arbeitern besuchte Versammlung statt. Die Arbeiter
fordern Anerkennung ihrer Organisation uud ihres hiesige»Vertreters . Die Firma wollte ihrerseits nur mit ihrenArbeitern verhandeln. Jedem Arbeiter der genannten In¬
dustrie wurde gestern abend eine Erklärung zur Unterschrift
vorgelegt, wonach er auerkenueu sollte, daß er mit den
augenblicklichen Lohnverhältuissm zufrieden und gewillt sei,au deren Verbesserung auf friedlichem Wege mitznarbeite».Wer sicht unterschrieb , dem wurde gekündigt . So wurde
gestern abend, über 1700 Arbeiter die Aussperrung ver¬
hängt, denen etwa die gleiche Zahl Arbeitswilliger geaeu-
übersteht . Für einige Gesang- uud Mufikoereine ist durch
diese Lage der Besuch der Feste iu Gmünd uud Ebingen
zum Zwecke der Konkurrenz im Wettkampfe iu Fragegestellt.

! Fnttkiu-e«, 3 . Juu . Hier hat sich heute «ach einem
Bonrag des HandwerkskammersekretärsFreytag -Reut-
liugeu eiue freie Wagneriunung gebildet,der sofort die meisten der beteiligten Gewerbetreibenden
beigetreten find.

Kaufmann einige Male zwischen den Palme», den Lorbeer- ,
> bäumen und Edelkastanien auf und ab gegangen war, )

ward ihm sichtlich beruhigter zu Mut. Agnes war hier ^
! uuteu au der Riviera tatsächlich recht nervös geworden ; ?-
z über die Gründe wollte er sich nicht mehr den Kopf zer- ^
? brechen , denn diese Stimmung würde ja wieder vergehen . ;Vielleicht regte er einmal bei ihr den Gedanken an, früher, >
- als ursprünglich geplant war, nach der Heimat zurückza- s
i reisen . Sie konnten , statt über Italien heimzukehrev , durch j
, Frankreich und über Paris reisen, zuletzt vielleicht noch z
( eine Woche in Wiesbaden bleiben, wo nun aach der erste s
» Frühling sich zu zeigen begann . Das war möglicherweise !
) die beste Kur für Agnes Nerven . j
k Während Franz Berkhauseu sich mit diesen Plänen
s beschäftigte und dazu eine Zigarre rauchte, zogen am Gitter '
i des Hotrlparks vorüber zahlreiche Landleutr und Gärtner i
! mit ihren Wagen uud Karren und Eseln der Stadt zu. i
? DaS leichtlebige , schwatzhafte Völkcheu lachte laut über?
; Alles, was ihm begegnete , uud seine besondere Aufmerksam - z- keit zog jetzt rin langbeiniger Engländer oder Amerikaner?
? auf sich, der gravitätisch daher stolziert kam uud mit seinem !
! starren, unbeweglichen Gesicht die Lachmnskelu der Leute jjin Bewegung setzte. ES war, wie wir gleich sagen wolle«, z; Mr. PhileaS BnrnS aus New-Orlrans, der auf einem!
^ Morgeuspaziergange aus seiuem, näher der Stadt!

z« belrgrneu Gasthofe nach der Höhe von Cimirz be> ?
; griffen war. z' Dem sonst ziemlich jovial veranlagten reichen zPlautageubefitzer mußte etwas zagestoßeu sein ; die gute z> Laune, die sonst unverwüstlich sich iu seiueu GefichtSzügeu z' auSprägte, war heute früh ihm abhanden gekommen, uudZer schaute teils nachdenklich, teil- mürrisch drein. Er liefauch nicht Planlos vorwärts ; seiu Ausflug iu dieser frühen

'
Stunde hatte sein ganz bestimmtes Ziel , uud dies war kein landeres, alS das Hotel, iu dem Franz Berkhauseu mit

seiner Frau Quartier genommen hatte, uud dieser selbst.
Plötzlich sah der Hamburger von seinem erhöhtenSitz im Park seines A -mkee-Freuud schon iu der Fernemit seiueu mächtige », weit ausgreifenden Schritte« herau-kommeu uud ging ihm daher schnell entgegeu.
. Guten Morgen , Mr. BuruS I wie haben Miß Elleuuud Sie geruht ? Darf ich Jhueo eine vou meinen

Zigarren aobietru ? Sir dürfen Tie getrost nehmen, Sie
wissen, ich Lin Fachmann. ' So begrüßte Franz den
Amerikaner , der herzlich dankte , dem sich aber di« Wortenur sehr langsam heute früh vou den Lippen lösten . Der
Deutsche war viel zu Wohl erzog «», als daß er sich nachdem Grunde der geistigen Depression seines Freundes bätte
erkundigen sollen ; er lud ihu ei», mit io den Park zakomme», wo mau bei dem schönen Ausblick auf die See '
ungestört uud behaglich Plaudern könne . Mr. PhileaSBurus folgte der Einladung bereitwillig.Sie hatteu wohl eiue Viertelstunde rauchend »eben
einander grsessev, alS der Amerikaner anbob : » Gratuliere !
nochmals, Mr. Berkhauseu ; MrS . Berkhauseu ist eiue !
kluge , eine sehr kluge Frau ! '

Der Ehemauu der so feierlich gelobten jungen Frauwußte nicht gleich, wo die Dinge hiuanswollteu ; er ver¬
beugte sich daher schweigend, und auch Mr . PhileaS BuruS
versank wieder in seine grauen Gedanke».

»Mr. Berkhauseu,' hob er dann wieder au, »wir >nennt die deutsche Sprache einen Menschen , der so etwas
recht Dummes augefavgrn bat ? '

» Wie mau dm ueunt ? Nuu , mit einem saloufähigmAusdruck . . '
» Nein, uei», kein Salou -AaSdruck . So eiu rechtderbrS Wort , so ein ganz derbeS Wort. So gerade herausmit der Sprache ! ' '
„No, wenn Sie es denn hören wollen, einen Esel,'

lachte Fravz. . Aber meine teure Muttersprache hat dafür



Stuttgart , 3 . Juni . Auf dem Pragfrirdhof wurde
gestern mittag der durch seine Häuserhebungeu tu weiten
Kreisen bekannt gewordene Baugewerkmeistrr EraSmus
Rückgauer zar letzten Ruhe bestattet . Unter der großen
Zahl derer , die dem Sarge folgten , befanden sich Mitglieder
deS hirfigeu BauzewerkoereiuS Königin Olga uod des
PiouiervereiuS . Kircheurat Mangold wieS in der Grabrede
darauf hin , daß ein arbeitSvolleS und müheretcheS Leben
seinen Abschluß gefunden hat . Geboren 1844 in Nageks-
berg , schuf fich Rückgauer in Stuttgart einen Wirkungskreis,
in dem er mehr al - 30 Jahre lang ein Baugeschäft leitete.
ES sei rin Mann von großer techmscher Fertigkeit , Tüchtig¬
keit und Unternehmungsgeist gewesen, wenn auch nicht alle
seine Unternehmungen den gewünschten Erfolg gehabt haben.
Die Erschütterungen deS letzten JahreS haben für ihn auch
eine Erschütterung seiner Gesundheit im Gefolge gehabt.
Rückganrr war Veteran von 1866 und 1870.

! Stuttgart , 3 . Juni . Der württ . Hohenzoll.
Branerbnud hielt heute seinen IS . BerbandStag hier
ab . Im Kouzrrtsaal der Lirderhalle fand die General¬
versammlung deS Bunde ? statt , der als Vertreter der Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel und für daS Ministern «:
deS Innern Oberon - tmavu Beutel und für die Stadt
Stuttgart G . R . Theurer beiwohnten . Auch Kammer¬
präsident v. Payer hatte der Einladung zur Teilnahme an
den Verhandlungen Folge geleistet. Nach den Geschäfts¬
berichten zählt der Bond 417 Mitglieder . Den wichtigsten
Gegenstand der T . - O . bildete ein Vortrag von Prof.
Wtudisch - Hohevheim über die Konkurrenzfähigkeit der kleineren
uod mittleren Brauereien gegenüber den Großbetrieben.
Der Vortragende vertrat den Standpunkt , daß die Annahme,
die kleineren Betriebe im Braugewerbe seien nicht mehr
existenzfähig , unzutreffend sei. Die Lage der Großbetriebe
sei im Braugewerbe keineswegs auf der ganzen Linie vor¬
teilhafter als die der kleineren . AIS Mittel zur Hebung
der Kleinbetriebe empfahl der Redner namentlich eine
rationelle und sparsame Betriebsweise und Ausnützung
technischer Neuerungen , die im Braugewerbe ohne bedeutende
Kosten auch in kleinen Betrieben durchzuführeu seien. Auch
sollte von den Brauern das Institut in Hohenheim zur
Untersuchung der Rohstoffe der Bierbrauereien viel aus¬
giebiger benützt werden . Für die Zukunft seien von Hohen¬
heim auS Fortbildung ! kurst für Bierbrauer , eine plan¬
mäßige Veredelung der einheimischen Gerste rc ., zur Hebung
der württ . Branindnstrie geplant . Fiuavzasfissor Müller
verbreitete fich hierauf über Fragen der Steuergesetzgebung,
unter Berücksichtigung der Verhältnisse in deu Brauereien.
Zum Ort deS t. I . 1909 stattfiudendeu BerbandStages
wurde Ulm gewählt . Au die Verhandlungen schloß fich
rin gemeinsames Festmahl im Frstsaal der Lirderhalle , wo¬
bei der Borfitzende , Eckerd-Hetlbroun bas Hoch auf de»
König ausbrachte.

I ßk « » statt , 3 Juni . Hier fand gestern die General¬
versammlung deS württembergischeuLandrs-
verbandes homöopathischer Vereine im
Restaurant -Schwabenbräu statt . Vertreten waren 11 Vereine
mit 100 Mitgliedern . ES wurde beschlossen, Wege»
Errichtung eines homöopathischen Lehrstuhls au der Uni¬
versität Tübingen gemeinsam mit der Hahnemauuia eine
Eingabe au den Landtag zu richten.

* KeikSrou « , 3 . Juni . Der Betrieb in der z«m Teil
durch ein Schadenfeuer veroichteteu Fabrik vou E . Seelig
A .-G . wird , wie mau unS mitteilt , ungestört aufrecht er¬
halten und sämtliche Arbeiter werden weiterhin voll beschäftigt.
Der Schaden au Gebäuden , Maschinen und Vorräten wird
fich schätzungsweise auf mehr als Mk . 100000 .— belaufen,
der durch Versicherung gedeckt ist.
^ verschiedenes . Montag abend wurde beim Seilrrwasru
eine männliche Leiche aus dem Neckar geläudet und in das

LeichenhauS des StaigfriedhofS zu Cannstatt verbracht.
Der Verlebte soll ein Buchdruckereibefitzer aus Hellbraun
sein, welcher seit einigen Tagen vermißt wurde . Was deu
Unglüulicheu in deu Tod getrieben hat , ist nicht bekannt . —
DaS Salntschirßeu am FrohleichuamSfest halte für deu
Schmiedmeister Hürtrich in Klosterbeureu äußerst schlimme
Folgen . Beim LoSgeheu eines Schüsse - zersprang nämlich
der Böller , wobei Hörlrich schwere Verletzungen , nämlich
im Gesicht erlitt ; doS eine Auge ist verloren.

' Kassel , 4 . Juni . Die achte Hauptversamm¬
lung deS deutsches Baukbeamteu - Bereios
beschloß , die gesetzgebenden Körperschaften zu ersuchen , die i
Souu tagSarbrit im Bankgewerbe durch Reichs¬
gesetz zu verbieten . Ferner wurde in einer Resolution die
Hoffnung ausgesprochen , daß die durchgreifende Börseu-
reform eine erhebliche Verbesserung der wirtschaftlichen Lage
des Bautgrwrrbes and der Bankbeamten bringen werde.
AlS nächstjähriger Tagungsort wurde Dresden gewählt.* Kiel , 4 . Juni . Unsere Zeit ist über BiSmarck hiuaus-
gewachsen und hat keinen Platz mehr für ihn , wenigstens
uicht iu Kiel . Dort muß infolge der Umgestaltung der
Anlagen am neuen Stadtthrater das seit zehn Jahren auf i
dem Nrumarkt stehende B !4maick- Denkmlll entfernt werden . >
Da es trotz vielen Suchevs uicht gelungen ist, e .ueu geeig¬
neten neuen Platz zu staden , hat lws Stadtbauamt deu
Auftrag erhallen , daS Deulmal . zu verwahren , bis e>n
passender Platz gefunden ist ' .

WustänöilEes.
ff Zürich , 4 . Juni . Heute früh zwischen 2 und 3 Uhr

draugeu 5 unbekannte Personen, vermutlich Russen,
iu die Vorhalle derkautvualeu Poltzeikaserue.
Wohl iu der Abficht ein, den dort befindlichen auSgewteseuru
Ktlauzicky zu befreien . Sie feuerten Revolverschässe auf deu !
Wachtposten , ohne zu treffen . Der Wachposten alarmierte
seine Kameraden , die sofort die Verfolgung aufuahmen . ES
gelang ihnen aber nicht , dir Täter festzunehmeu . ,

* Mo « , 4 . Juni . AuS Anlaß des Nationalfestes
wurde w Anwesenheit des Königs und der Königin
die Eröffnung eines uatiouale » WettschießeuS
vorgeuommeo . Beim Schluß der Eröffnungsfeier stieg rin
Mllrtärballou auf . Jo der Höhe vou etwa dreihundert
Metern geriet der Ballon infolge elektrischer Entladungen
eines Gewitters iu Brand uud 'stürzte zur Erde . Der
Zuschauer bemächtigte fich eine furchtbare Erregung . Kapitän
Ulivelli , der fich im Ballon befand , wurde sterbend inS
Krankenhaus gebracht . Der König und die Königin waren
aufs tiefste ergriffen . Der König besuchte Ulivrllt uud ver¬
weilte eine halbe Stunde au dessen Lager . Ulivelli ist in-

k zwischen gestorbeu.
s

* Maris , 4 . Juni . Unbekannte griffen iu Le BourgeS
r auf der Straße eine Gruppe junger Leute, die zu
z eiucm Jüugliugsverein gehörten und bei denen fich
j auch der Vorsitzende dieses Vereins , Abbe Firmerie,

befand , mit Rev olverschüsseu au . Mehrere Personen,
! unter ihnen auch der Aide , wurden verwundet . Einer der
! Verwundeten ist iu der Nacht seinen Verletzungen erlegen.' Untersuchung über deu Vorfall ist ri 2 geleitet.

ff Gromsö , 4 . Juui . WellmauuS Expedition ist mit dem
Dampfer Fritjof nach Spitzbergen abgereist . Der 180 Fuß
lauge Ballon ist au Bord.

i ff Hlewyork , 4 . Juui . Nach verschiedenen Meldungen
s aus Tokio lst mau dort wegeu der zukünftigen Gestaltung

deS Verhältnisses Japans zu deu Ber . Staaten
! besorgt . Japan dürfte Entschuldigung vou dem OZerbürgrr-
j mrister vou Tau Frauzisko verlangen und die gleiche Be-
' Handlung der Japaner mit deu Angelsachsen fordern.

auch noch anderweitige Bezeichnungen , die ich Jhneu wohl
uicht vorzutrageu brauche ? '

„No , uo, " versetzte Mr . Büros ; daun stand er auf,
nahm seinen grauen Zylinder ab und sagte mit seiner
feierlichsten Miene : „ Junger Freund , Mr . Birkhausen , hier
vor Ihnen steht eiu Esel .

'
Das war vou ihm wohl mit dem festen Willen

größten ErusteS ausgesprochen , aber die ganze Situation
war doch so grenzenlos komisch , daß Franz uicht au fich
halten konnte und herzlich und laut auflachte . Er sagte
zwar sofort : „ Verzeihen Sie mir meiu unschickliches Lachen,
Mr . BuruS . . . '

„Lachen Sie nur immerhin / Mr . Berk Hausen,' sagte
der Amerikaner , „ ich verdien ' das heute . Wissen Sie
waS ? Mr . PhileaS Borns , der hier vor Jhneu steht, hat
iu dieser Nacht am grünen Tisch füufzigtauseud Frau»
verloren . Füufzigtauseud Frau » ! Ist er da nicht wirklich
ein Esel , muß er da uicht sagen , daß MrS . AgneS Berk-
Hausen eine kluge, sehr kluge Frau ist, weil sie gar nichts
vom Spiel wissen will ? Füufzigtauseud Franks iu einer
Nacht I Nun ja , ich sagte Ihnen , ohne eiu smartes Spiel
kann ich uicht leben ; aber diese Summe ! Nein , eS ist zu
viel , ich bin . . . '

Der Hamburger unterbrach ihn . „ Lassen wir eS gut
sein, verehrter Freund , erleichtern Sie lieber Ihr Herz.
Denn ich meiue , darum haben Sie mich so früh aufgesucht . '

„ Das habe ich, ' erwiderte er. „ Nud uuu sollen Sie
höreu . Denn mit Ellen , meiner Tochter , ist heute gar nicht
zu reden . Sie zuckt nur die Achseln . Nud doch hat sie
eigentlich die Hauptschuld . '

„Werfen wir auf Miß Ellen keinen Stein , bester
Mr . Borns, ' meinte Birkhausen . „Darf ich Näheres
hören , würde ich allerdings um die Erzählung bitten ."

„ Gewiß . Und ich bedarf nachher JhreS Rates . Doch
Sie solle» Alles höreu . ' Nnd er erzählte , ziemlich ruhig,

nur mitunter stieg der Verdruß über deu erlittenen hohen
Verlust iu ihm auf , auS dem die Zeituogeu sicher das
Zehnfache machen würden . Und die daraus zu er¬
wartenden Spöttereien seiner Bekauuteu waren «8, die ihn
vor Allem ärgerten , mehr alS das verlorene Geld.

Der Amerikaner war nach seiner Verabschiedung vou
BerkhauseuS mit seiner Tochter Ellen iu den Spielsaal
zurückgekehrt und hatte dort den Baron Rottental getroffen,
der ihnen feierlich die Gräfin Orbausky vorstellle . AIS er
diese Nameu vernahm , horchte der lauscheode Berkhauseu
hoch auf , und seine Aufmerksamkeit ward noch schärfer , als
der Erzähler mit recht enthusiastischen Worten vou der
Schönheit der Gräfin zu schwärmen begann , vou der seine
Tochter übrigens wenig entzückt war . Aber der Alte er¬
klärte das schnell : „ DaS ist die Eifersucht , mein lieber
Freuod , die Eifersucht . Aber mir scheint eiu solches Gefühl
für Ellen sehr überflüssig zu sein. Der Baroo kennt die
Gräfiu längst ; hätte er fie heiraten wollen , so wäre das bereits
geschehen. Also meiue Tochter echauffierte fich sehr un¬
nötig . Nud das sagte ich ihr . Es könnte fie überzeugt
haben . " Mr . BuruS erzählte daun weiter , wie der Baron
uud die Gräfin vou unerwartrteu großen Spielverlufieu
gesprochen hätten , worauf er natürlich selbst sein Tpielglück
gerühmt hatte . „ Es war eine Torheit vou mir, ' rief Mr.
Phileas BornS , „ denn hätte ich uicht davon gesprochen,
hätte mich Liese Polnische Gräfiu uicht aufgefordert , Ihr
Partner zu werden . WaS sollte ich tun, ' sagte er pathetisch,
wir Amerikaner find als Grutlemeu bekannt und alS reiche
Leute , wie konnte ich da nein sagen ? Und fie war doch
eine charmante Dame , die Frau Gräfin, ' setzte er schmunzelnd
hinzu , „ wie fie mich tröstete , alS eine Tanseud -FrankS -Note
nach der audereu entschwand . Freilich , die füufzigtauseud
Frau » waren fort , bevor ich recht zur Besinnung kam,'
schloß er , wieder kleinlaut geworden.

„Und wie viel hatte diese Gräfiu OrbauSky verloren ? '

Vermischt - - .
8 Mie zahnziehende « Narnrherzige « Nrüder »e»

Wien .) Die Wieoer Arrztekammer beschloß , wie wir i«
Neuen Wiener Tagblatt lesen, eine Eingabe au die Statt¬
halterei zu richte», diese möge deu Barmherzigen Brüdern
daS Zahnziehen untersagen . Die Barmherzigen Brüder tu
Wien besitzen nämlich im zweiten Bezirk ein Spital , da-
sich mit der Pflege uud Behandlung kranker Männer befaßt.
Zu einer Spezialität ber Barmherzigen Brüder gehört aber
seit jeher das Ziehen vou Zähnen , uud da fie die Extrakti-
oueu ohne Anspruch auf Honorar vornehmen , haben fie
eine zahlreiche Klientel . In früheren Zeitm saßen im
Spital auf einer laugen Bank diejenigen , die der radikalen
Erlösung vou ihren Zahnschmerzen harrten , uud sowie der
erste erledigt war , rückte der zweite nach und die Prodezur
wlckrlte fich so rasch ab , daß diese Art der Erledigung eben
möglich und durchführbar war . Seit einer Reihe von Jahren
hat auch das Zahnziehen bei deu „ Barmherztgeu ' Brüdern
eine Wandlung erfahren . ES gibt Warteräume und die
Patienten werdeo einzeln in deu Saal gelassen , iu dem die
Operation nach allen Regeln der Kunst uud mit peiulicher
Genauigkeit vorgeuommeu wird . DaS Vorgehen der Aerzte-
kammer ist durch ein Ansuchen des ZevtralverbaudeS der
österreichischen Zahnärzte veranlaßt , die fick durch die GratiS-
PraxiS der , Barmherzigen ' materiell geschädigt fühlen , und
stützt fich darauf , daß letztere keine besondere Befugnis zum
Ziehe » vou Zähnen besitzen. Wie der Prior auf eiu« An¬
frage mittrilte , wird das Zahnziehen iu dem Spital von
zwei Hausärzten sowie von zwei Brüdern besorgt , die auch
im OperatiouSsaal alS Instrument « » uud zur Assistenz
verwendet werden uud nur unter ärztlicher Aufsicht Zähne
ziehen . „Leiden würden, ' so melut der Prior „ durch eia
etwaig : - Verbot nur die Armen , die wir von vielen Schmer¬
zen befreien . Andere alS Arme kommen nicht zu uns . Zu
rmS kommen die Unbemittelten aller Berufe , Handwerker,
Dienstmädchen , Frauen mit ihreu Kindern nud sehr viele
Soldaten . So kommt es, daß wir täglich mindestens 150
bi« 200 Zähne ziehen , also iu runder Zahl etwa 60,000
im Jahr ."

Handel « ad Verkehr.
fi Stuttgart , 1 . Juni . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebea

28 Ochsen, 85 Bullen , 155 Kalbeln und Whe , 95 Kälber , 5S9
Schweine . Verkauft : 21 Ochsen, 60 Bullen , 74 Kalbeln und Kühe,
95 Kälber , 488 Schweine . Unverkauft : 2 Ochsen, 25 Bullen , 81
Kalbeln und Kühe , o Kälber , 81 Schweine . — Erlös aus V, Kilo
Schlachtgewicht : Ochsen : 1 . Qualität , ») ausgemästete von — bis
— Pfg ., 2. Qualität , b) fleischige und ältere von — bis — Pfg.— Bullen (Farren ) : 1. Qualität , ») vollfleischige von 74 bis 75 Pfg„
2. Qualität , i>) ältere und weniger fleischige von 72—73 Pfg . ; —
Stiere u.Jungrinder : 1. Qualität , ») ausgemästete von 65 bis 66 Psg„
2. Qualität , b) fleischige von 88 bis 84 Pfg . , 8. Qual ., o) geringere
von 80 bis 82 Pfg . ; — Kühe : 1. Qualität , a) junge gemästete vou
— Pfg -, 2. Qualität , i>) ältere gemästete von 61 bis 71 Mg .,3. Qualität , o) geringere von 43bis53 Pfg . ; — Kälber : 1 . Qual.
») beste Saugkälber von 98 — 102 Mg , 2 . Qual ., t>) gute Saug¬
kälber von 83— 97 Mg «, b. Qual . , o) geringere Saugkälber von
8S bis 93 Pfg . ; — Schweine : 1. Qual ., a) junge fleischige von 53
bis 55 Pfg ., 2. Qualität . d)schwere fette von 47 bis 52 Mg . , 3. Qual,
v) geringere (Sauen ) von — bis — Pfg . — Verlauf des Marktes:
Mäßig belebt.

X Meöerstetterr OA . GedaLronn . Der heutige Vieh markt
war stark betrieben , namentlich war schönes Anstellvieh am Platze.Es fanden sich auch viele Käufer ein , sodaß das Geschäft einen
günstigen Verlauf nahm und alle Viehgattungen teuer bezahlt wurden-
Am Schweinemarkt waren die Zufuhren wiederum bedeutend und
deshalb konnten sich die Preise nicht halten . Es kostete das Paar22 —36 Mark.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lauk, Altensteig.

AIS Stiefkinder iu der Küche werden leider viel¬
fach noch Essig und Senf behandelt . Mau vergleiche bei«

j Einkauf die altbewährten Erzeugnisse der Firma Fröhlich' uud Co . (Siehe Anzeigenteil .)

forschte der Zuhörer gespannt . Mr . PhileaS BuruS machte
eine gekränkte Miene.

„Da ich mich selbst meines Glücks gerühmt , aber nur
verloren , statt gewonnen hatte , konnte ich doch unmöglich
alS Gentleman vou der Dame Geld verlangen , versetzte er,
während Franz Berkhausen im Sttlleu bei fich dachte: O
du doppelte heilige Einfalt ! ' Laut aber sagte er : „DaS
war Ihr Spiel uud das der Gräfiu OrbauSky . Was
spielten Miß Ellen uud dieser Baron Rotteutal inzwischen ?
Denn ich uehme au , daß diese Ihrem Beispiel gefolgt waren.

. Ja der Tat hat der Baroo gespielt , doch meine
Tochter hat nur zugrseheu . Uud was daS Resultat seine-
Spieles augeht , so glaube ich uicht , daß er viel glücklicher
war , alS ich , oder vorher die Gräfin . Darum machte er mir
ja den Vorschlag , auf den ich aber uicht eingiug ."

„ Welchen Vorschlag ?" fragte Franz Berkhauseu.
„ Mit ihm zusammen die Bank zu übernehmen, " ver¬

setzte der amerikanische Gentleman , als der fich Mr . BuruS
selbst bezeichnet hatte . „Ich sehe eS auf eine Haud voll
Gold -DollarS mehr oder weniger uicht an , aber ich bin
auch Geschäftsmann , uud der muß Prinzipien haben.
Kalkuliere , wenn ich 80 000 oder 100000 Dollars au die
Bank gewendet hätte , ich würde nochmals verloren haben.
Dir ersten Fünfztgtauseud waren genug , die müssen wieder
herein . '

„ Und welchen Rat wünschen Sie nun von mir ? "
erkundigte fich Franz gespannt . Ihm ahnte freilich schon,
daß eS fich um eiu besonders kühnes oder dreistes Uuter-
faugeu des Baron Rotteutal handeln würde , und so war

j eS iu der Tat.
„ Sehen Sie , daS ist so, ' hob der Yankee bedachtsam

au ; „ alS ich neulich ganz zufällig mit MrS Berkhauseu
über diesen Herrn Baron vyu Rotteutal uud meine Ellen
sprach , sagte MrS . AgneS , fie halte es für unmöglich , daß' meine Tochter einen Spieler heirate . (Fortsetzung folgt .)



Lüufbvsuir.

Vialä - Verkmif.
Auua Marl Alber . Witwe , bringt ihre auf hiesiger und Hoch-

dorfer Markung gelegene» Waldungen nämlich:
Mark »r»rg Fü «fbro «u:

Parz. Nr. 233/2 2 du 20a 85 qm gemischter Wald im Liudeogrnod;
Marluug Hochdorf:

Parz. Nr . 317/, 1 da 81 a 93 qm N-delwold im vorderen Hard
am Samstag , de« 8. Juni -s. IS.

nachmittags 1 Uhr
auf dem hiesigen RathauS zum Verkauf.

Liebhaber find mit dem Avfügen eiugelade", daß kein weiterer
Berkaufstermin aoberaumt wird.

Den 3 . Juni 1907.
Watsfchreiber Schwemmte.

LLU - LXXOKV.
Die beim Umbau des Wohnhauses für Herr « Gustav Wucherer

Kausmauu hier vorkommendru
Grab-, Maurer- und Betonarbeiten , Zimmer¬
arbeiten, inel . Sprietzarbeiten. sowie Schmied-
arbette « und Walzeisenliefernng

sollen im SubmisfiouSwege vergeben werden.
Lasttrageude Uaterurhmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen , spätestens bis
Freitag , de« 7. J««i ds. Js.

abends « « hr
bei dem Uaterzrichueteu eiureichen, woselbst Pläne, Voranschlag und Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Alte«steig, den 3. Juni 1906.
A. A. :

SLaöLbaurneMer Kenßter.
« « -»steig.

Wegen Todesfall verkauft die Unterzeichnete
am Dienstag , den 11. Juni

vo» «achmittags 1 Uhr ab

2 Autzpferde
9—lOzäHrig

zur Chaise wie zum schwere« Zug geeignet,
sowie

Fuhr- «ud Chaisengeschirr
Jakob Gppt'er Witwe.
Garrweiler.

Der auf
Samstag, de» 8. J«ni ds. Js.

augrsetzte

Wakdverkauf
findet « icht statt.

Friedrich Ba«er,

Alteusteig -Stadt»
Lewerder

um die demnächst zu besetzendeStelle
eines

Imemütm
wollen sich bis 1V. dS . MtS. brim
Stadtsch .-Amt melden.

Den 4 . Juni 1907.
Stadtsch. Welker»

Alteusteig -Stadt.

^ Freiwillige
^ Feuerwehr

Nächste» Souutag , de« S Ju «i
rückt die II u«d IV Kompag«ie
zur Uebuvg aus.

Antreten morgens präzis 7 Uhr.
Den 5 . Juni 1907.

Das Kommando.
A l t eVst e i g.

Mein gut sortiertes Lager in
Tuch
BuckSktn
Cheviot
Halbtuch
eugl . Leder
Hosenzeuge
Futterstoffe

sowie

^ Zieste —
aller Art

bringt zu billigst gestellte«
Preise » empfehlend in Erinnerung

C. Krill.
Egenhausen.

Auf bevorstehende

empfehle ich feine prima
Allgii«er8imb«rger

rrsse

Muuttnriussr.

Wohuhuur -Vevkuuf.
Unterzeichneter verkauft sein

Wohnhaus ait S-em md mm Kmmfeld r« Wort
and kann jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlosieu werden.

Michael Fuuk.
W Eiserne Haushaltnngsbacköfen
r»
Ud Carl Ackerma«« . AltesstrigL-

-s Schlosserei «ud Herdgeschäft du
*r

« > Transportable WaschkesselVdu

Pfalzgrafe »weiler

I

8 > Lxi »» Sl » L
kau« gegenwärtig jede« Tag zu ermäßigtem
Preise abgehott werde« bei

Herma«« Kezer
Dampfsägewerk.

Altensteig.
Fertige

empfiehlt
Fr . Adrio « Ww.

Alteostrig.
20 - 25 Ztr.Stvsb

Pflegeldrusch, und 6—800 Literguten

Obstnrsft
hat zu verkaufen

Christoph « ühler.

Am Sonntag, S. J«ni
^ findet eine

freie Wagenfahrt «ach Wildbad
statt, wozu die aktiven und Passiven Mitglieder freundlich eingrladeu find.

AbfahrtmorgeuS 8 Uhr von Güterbeförderer Heußler.
Anmeldungen hierzu find bis späteste«- Do«»erStag abeud

au Schriftführer Kalmbach zu richten.
Von Arrrschirtz

-4»
-4-
-4-
-4-
4*

Psalzgraseuweiler.

§ mnmer - Koppen

4 .4 .
-4-4-
r
4-4-4-

4 und Hofe« für Herr«« und Knaben 4
4 fertige Flanell-, Sports - und 4
4 Tnkot-Hemdeu 4
*4* empfiehlt zu billigsten Preisen ^

4 ! Ia0v .Ls Hsvssr . ?
-4-4- -4-4-
>4>4 ' 4 ' -4'4 "44" 4"4"4"4 - -4* -4-4- '4"4 - '4"4"4"4"4"4"4-4-

Alteusteig.
Unterzeichneter ist gesonnen , sein

Selteugrabe«
mit chbstbäurnen

und Wald
zn verkaufen.

I Wolf.

I
Eine

Berueck.

Rulbiu
29 Wochen trächtig, hat zu verkaufen

« ottlieb Wurster.

BerficheruugSstaud 48 Tausend Police «.

Allgemeine Reutemnstalt zn Stuttgart,
jchkur- u. Kmtnwttßlhrmagsatteia aas Gk-kuskitigkkit.

Hegrüadet 1833 . Zleorgavisiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicher¬
ungen, wie für Rentenversicherungen. Aeußerstliberale
Bestimmungen in Bezug auf Unanfechtbarkeit und Un¬

verfallbarkeit der Policen.
AnerkanntvillM verechneteUrämie« Lei frühem Divide»de«vez«g.

E - Fallende Prämie » für
adgekürztr Lebe «sverficher »«g.

Neue, für Mäuuer uud Kraue « gesonderte Reuteutarife.
Außer den Prämtenreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:
Ja Alteusteig : Herm . Böhmler , Lehrer

^ billigst, ebenso bringe ich mein,'
reich sortiertes

MchllugSV
i« «ur bester Dualität

empfehlend in Erinnerung
rvilh.

lMW
L/sä < /se/s/'

/ <oc^L/s/7 ^ /

Dev,
A l t e n st e i g.

- ««d
Klee Ertrag

in der Halde hat zu verkaufen
Frau Buchbinder Schüller.

Alteusteig.
Einen tüchtige » , zuverlässigen

Rutscher
sucht.

V * . Vuudeu.
Ein Quantum

Stvsh
sucht zu kuufeu

Dr . Baader.

Ebhanseo.
Mehrere tüchtige

finden sofort dauernde Beschäftigung
bei

Peter Eutzle«
Schreinerei

Ein ordentliche

Mädchen
wird nach auswärts von kleiner
Familie zn baldigem Eintritt ge¬
sucht«

Zn erfragen bei Herrn Kaufmann
Nei«h. Häher , Alteusteig.

Vermietet
wird in der oberen Stadt beim Fried¬
hof eine freundliche, neuhergerichtete

wshtlttNg
bestehend aus 2 Zimmer », Küche
Keller «ud Vüyueuraum , evrnt.
kann auch Stallung und Schermen-
raum abgegeben werden.

Gefl. Offerten au die Exped . d.
Bl . erbeten.

Wiidche»-
Grsuch.

Ein anständiges, willigesMäd¬
chen von 14— 17 Jahre » wird
für Hanshaltang und leichte Garten¬
arbeit sofort gesucht . Dasselbe
hätte Gelegenheit, daS Blumeubtndeu
und im Winter das Nähen za lernen.

Frau Kr . Schuster, Nagold
Kunst» nud Handelsgärtnerei.

Vsnksul wo PISkSkS

Nagold,
Neuer Dinkel
Weizen .
Kernen <
Roggen .
Gerste .
Haber .
V, Klg. Butter
2 Eier . .

1 . Juni 1907.
7 40 7 29 7 20

11 öS 11 12 11 —
- 11-

- 9 60 -
9 90 9 82 9 70

. . 95- 100 Pfg.

. . . 12- 13 Pfg.
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